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Informationen für die Ernte- und Betriebsberichterstatter/-innen aus dem Oktober 2025 

 

Sehr geehrte Ernteberichterstatterinnen und Ernteberichterstatter,  

 

dank fast 900 Meldungen war es uns möglich, ein gutes 

Landesergebnis erstellen zu können. 

 

Die Herbstbestellungen sowie die Kartoffel- und Maisernte 

sind unter milden Bedingungen verlaufen und wurden, trotz 

anhaltend nasser Phasen in der Weser- und Elbmarsch, 

rechtzeitig abgeschlossen (Abb.1,2). Viele Berichtsbetriebe 

meldeten, dass anhaltende Niederschläge die Pflanzen-

schutz- und Pflegemaßnahmen verhindern würden. In den 

östlichen Landesteilen wurde jedoch von anhaltender Tro-

ckenheit berichtet, die den Auflauf der Neuansaaten hem-

men würde. 

 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anbaufläche beim Mais in 

2025 um 5,7 % zurückgegangen (Tab.5). Deshalb wird die 

Gesamternte trotz des guten Ertragsniveaus niedriger aus-

fallen als 2024. Sowohl beim Körner- als auch beim Silo-

mais wurden allerdings in allen statistischen Regionen die 

Erträge höher eingeschätzt als im Durchschnitt der letzten 

sechs Jahre (Tab.1). Der angebaute Mais wurde vielerorts 

nach betriebsinternem Bedarf oder Witterungsbedingungen 

geerntet und hauptsächlich als Silage gehäckselt (Tab.2). 

Die Kreiserträge werden erst mit dem endgültigen Ergebnis 

im Februar veröffentlicht. 

 

Nach einem eher enttäuschende ersten Schnitt auf dem 

Grünland folgten vielerorts die erwarteten Niederschläge. 

Der zweite und alle weiteren Folgeschnitte konnten gegen-

über dem ersten Schnitt zwar im Ertrag überzeugen, dafür 

wurde des Öfteren die Futterqualität bemängelt. Das 

meiste Futter wurde zwecks Silierung abgefahren (Tab.2).  

 

Da das Grünland zunehmend extensiv bewirtschaftet wird, schwanken die Erträge je nach Nutzungsintensität und Was-

serverfügbarkeit in den einzelnen Regionen sehr stark. Dennoch wird es in diesem Jahr an Futter nicht fehlen. Aufgrund 

milder Oktoberwitterung war zudem die Beweidung noch lange Zeit möglich. 

Abb.2: Monatliche Niederschlagsmengen in mm  
(Mittel für Niedersachsen, Bremen und Hamburg; Quelle: DWD) 

Abb.1: Monatliche Tagesmitteltemperaturen in °C  
(Mittel für Niedersachsen, Bremen und Hamburg; Quelle: DWD) 
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Tab. 1: Vorläufiges Ergebnis 2025 und 6-jähriger Durchschnittsertrag für Mais und Grünland in statistischen Regionen 

Statistische Region 

Körnermais Silomais Feldgras Wiesen Weiden 

dt/ha Kornertrag 

14 % Restfeuchte 

dt/ha Frischmasse 

33 % TM 

dt/ha  

TM 

vorl.  
2025 

Ø  
2019-
2024 

vorl.  
2025 

Ø  
2019-
2024 

vorl.  
2025 

Ø  
2019-
2024 

vorl.  
2025 

Ø  
2019-
2024 

vorl.  
2025 

Ø  
2019-
2024 

Bezirk Braunschweig 98,1 86,2 489,7 484,6 67,7 53,7 61,5 60,9 56,4 60,0 

Bezirk Hannover 98,9 89,4 487,9 473,7 89,4 73,3 63,0 66,0 60,8 59,7 

Bezirk Lüneburg 97,1 86,8 455,7 438,5 97,7 87,1 84,4 73,0 68,7 68,2 

Bezirk Weser-Ems 99,0 82,7 483,9 448,2 108,1 92,7 87,5 77,4 82,2 82,2 

 
Tab. 2: Verwendung der Raufutterernte in Niedersachsen 2025 (Erntemenge auf 100 gerundet)

  
Silage Heu Frischfutter/Weide Silage Heu Frischfutter/ Weide 

Erntemenge in Tonnen Verwendung in % 

 Leguminosen zur Ganzpflanzernte 141 900 - - 100 - - 

 Feldgras 511 800 42 300 55 700 83,9 6,9 9,1 

 Wiesen und Weiden 3 345 000 654 600 768 300 70,2 13,7 16,1 

Tab. 3: Feldfrüchte und Grünland in Niedersachsen sowie der Meldungsstand der EBE-Betriebe – vorläufiges Ergebnis 2025  
"Anbaufläche" und "Erntemenge"  auf 100 gerundet 

Fruchtart 
Anbaufläche1 

Vorläufiger Vorläufige EBE-Betriebe 

Ertrag Erntemenge Anzahl der Anbaufläche 

ha dt/ha t Meldungen ha 

Körnermais incl. CCM, Kornertrag 101 700 98,4 1 001 100 196 4 500 

Ackerbohnen                       9 100 34,7 31 400 53 600 

Süßlupinen                        2 100 20,3 4 200 7 - 

Sojabohnen                        2 400 23,5 5 700 13 300 

Kartoffeln 139 900 477,4 6 679 500 178 7 900 

Sonnenblumen                      1 300 23,3 3 100 5 - 

Silomais, Frischmasse 449 200 475,6 21 365 100 603 20 900 

Raufutter insgesamt als TM              717 900 76,9 5 519 600 585 19 200 

  Leguminosen (Klee, Luzerne etc.)               17 000 83,3 141 900 3 - 

  Feldgras / Grasanbau auf Acker 60 100 101,4 609 800 222 2 100 

  Wiesen (Schnittnutzung)          96 200 80,7 776 600 427 10 700 

  Weiden (einschl. Mähweiden)       544 500 73,3 3 991 300 324 6 400 

1) Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 2025  

Der Kartoffelanbau zur Ernte 2025 ist erneut gegenüber 

dem Vorjahr um rund 9 % gewachsen (Tab.3, 4, 5). Der 

Ertrag von rund 477,4 dt/ha führte zu einer Rekordernte, 

die zuletzt 2004 auf einem ähnlich hohen Niveau lag. Der 

dramatische Preissturz ist leider eine negative Seite der 

guten Ernte, welche manche Betriebe vor wirtschaftliche 

Herausforderungen stellen wird. 

 

Im November-Fragebogen wird die Ertragsschätzung für 

Zuckerrüben abgefragt. Da die Kampagne noch andau-

ert, sind reine Schätzungen der Ernte als Erfahrungswert 

für diese Umfrage ausreichend und im Fall einer vorbe-

legten Fläche zwingend einzutragen. Andernfalls gilt die 

Meldung als fehlerhaft. 

 

Zudem werden die Aussaatflächen der Winter-Feld-

früchte zur Ernte 2026 nachgefragt. Diese Angaben hel-

fen uns, einen Trend in der Flächenentwicklung für das 

kommende Jahr zu ermitteln.  

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

das Team der Ernte- und Betriebsberichterstattung

Tab.4: Vorläufiges Ergebnis 2025 zum Kartoffelanbau in statisti-
schen Regionen Anbaufläche" und "Erntemenge"  auf 100 gerundet" 
Statistische 
Region 

Anbaufläche1 
ha 

Ertrag 
dt/ha 

Erntemenge 
t 

Braunschweig 12 900 489,9 644 000 

Hannover 26 800 464,9 1 244 500 

Lüneburg 46 900 456,7 2 139 700 

Weser - Ems 53 400 496,5 2 651 300 
1) Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 2025 

 

Diese und weitere Informationen für Niedersachsen  

finden Sie unter www.statistik.niedersachsen.de  

 

Die Einschätzungen für das Bundesgebiet finden  

Sie auf der Seite des Statistischen Bundesamtes 

https://www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html 

 

http://www.statistik.niedersachsen.de/
https://www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html
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Tab. 5: Anbaufläche 1, Ertrag und Erntemenge von Feldfrüchten und Grünland von 2014 bis 2024 in Niedersachsen sowie 
eine Prognose 2025 ("Anbaufläche" und "Erntemenge"  auf 100 gerundet), Differenzen sind auf Rundungen zurückzuführen) 

Jahr 
Anbaufläche 

ha 

Ertrag Erntemenge    

Jahr 
Anbaufläche Ertrag Erntemenge 

dt TM / ha t TM  ha dt/ha t 

Raufutter insgesamt  Silomais, Frischmasse, 33% TM 

2014 762 000 95,1 7 244 400  2014 522 900 491,1 25 681 700 

2015 733 700 89,8 6 590 000  2015 520 100 487,9 25 373 100 

2016 740 500 86,8 6 425 000  2016 524 700 465,0 24 396 700 

2017 721 300 77,3 5 573 300  2017 494 200 502,4 24 825 900 

2018 730 900 53,9 3 936 000  2018 532 400 364,1 19 387 000 

2019 731 200 65,5 4 786 080  2019 506 100 404,0 20 448 000 

2020 730 300 74,0 5 407 300  2020 543 600 458,8 24 940 300 

2021 719 300 88,4 6 402 700  2021 537 800 491,5 26 433 000 

2022 729 600 70,2 5 119 700  2022 497 800 392,5 19 539 700 

2023 713 600 77,5 5 527 400  2023 462 400 484,5 22 404 400 

2024 699 300 77,0 5 387 700  2024 470 000 474,3 22 294 700 

vorl. 2025 717 900 76,9 5 519 600  vorl. 2025 449 200 475,6 21 365 100 

Mähweiden / Weiden  Körnermais, Kornertrag, 14% Restfeuchte 

2014 628 700 94,0 5 907 900  2014 80 900 104,5 845 700 

2015 599 300 89,3 5 348 500  2015 64 500 102,4 660 700 

2016 594 000 86,3 5 127 200  2016 64 700 97,3 629 800 

2017 597 000 75,9 4 532 400  2017 74 500 103,5 771 500 

2018 598 200 53,5 3 198 600  2018 80 700 66,5 536 900 

2019 596 200 65,4 3 898 400  2019 74 400 68,4 509 400 

2020 587 000 72,4 4 249 300  2020 69 300 91,3 632 600 

2021 584 800 86,5 5 055 600  2021 70 900 104,4 740 000 

2022 570 600 69,2 3 947 900  2022 92 400 76,8 709 600 

2023 546 700 73,8 4 034 700  2023 108 900 104,1 1 133 600 

2024 527 200 73,5 3 876 500  2024 114 400 102,9 1 177 500 

vorl. 2025 544 500 73,3 3 991 300  vorl. 2025 101 700 98,4 1 001 000 

Wiesen  Kartoffeln 

2014 68 600 97,1 665 300  2014 105 300 479,2 5 045 600 

2015 68 100 89,2 607 400  2015 105 900 481,4 5 099 200 

2016 77 600 84,7 657 700  2016 107 900 468,0 5 047 600 

2017 53 700 75,1 403 000  2017 112 300 485,3 5 449 200 

2018 59 200 52,6 311 200  2018 113 900 365,4 4 161 600 

2019 53 300 65,2 347 400  2019 119 700 390,2 4 670 100 

2020 55 300 72,9 403 100  2020 122 200 452,8 5 531 900 

2021 54 900 90,9 498 800  2021 115 200 441,2 5 082 600 

2022 77 100 70,2 541 600  2022 121 200 435,8 5 283 600 

2023 94 000 86,1 809 100  2023 120 500 458,0 5 519 800 

2024 93 700 80,9 757 600  2024 133 800 457,7 6 124 100 

vorl. 2025 96 200 80,7 776 600  vorl. 2025 139 900 477,4 6 679 500 

Grasanbau auf Ackerland  Ackerbohnen 

2014 56 800 104,1 591 000  2014 2 200 57,3 12 500 

2015 57 300 99,0 567 000  2015 4 300 44,5 19 200 

2016 59 900 94,8 568 300  2016 5 300 42,4 22 500 

2017 61 500 89,9 552 700  2017 5 500 52,7 29 200 

2018 61 800 57,0 352 700  2018 6 000 39,0 23 400 

2019 69 700 68,1 474 800  2019 5 000 40,8 20 500 

2020 71 700 86,3 618 900  2020 6 200 45,5 28 400 

2021 65 000 101,7 661 500  2021 7 500 46,7 28 400 

2022 57 800 80,1 463 100  2022 9 500 42,1 40 000 

2023 56 900 95,0 540 400  2023 7 600 33,4 25 400 

2024 59 600 95,6 569 100  2024 8 000 37,4 30 100 

vorl. 2025 60 100 101,4 609 800  vorl. 2025 9 100 34,7 31 400 

1) Endgültige Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung 


